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3D Terahertz Bildgebungssystem SynViewScan

Das SynView Terahertz-Bildgebungssystem erlaubt Einblicke in die Struktur nicht-metallischer Werkstücke wie z.B. Kunststoff-Komposite-Strukturen. Dies ermöglicht es, verborgene Herstellungsfehler zu entdecken. Ebenfalls können Oberflächen und Beschichtungen in Qualität und Dicke charakterisiert werden; dies ist auch möglich, wenn die Oberfläche von anderen Materialien verdeckt wird.

Terahertz-Bildgebung für industrielle ZfP-Anwendungen

Terahertz und mm-Wellen sind hochfrequente elektro-magnetische Strahlung im Bereich von 100 bis 10.000 GHz. Damit vereint die Strahlung viele positive Eigenschaften. Dazu gehört die gesundheitliche Unbedenklichkeit, eine Orts- und Tiefenauflösung im mm-Bereich (und besser), die Transparenz der meisten nicht-leitfähigen Materialien und eine hohe Empfindlichkeit für Wasser und Feuchtigkeit. Eine weite Verbreitung der Terahertz und mm-Wellen in der Materialprüfung ist bisher an der Verfügbarkeit von robusten und leistungsfähigen Quellen und Detektoren gescheitert. 

Kosteneffizient für den Einsatz in der Produktion

Die Technologie von SynView erlaubt im Gegensatz zu teuren Forschungsgeräten den kosteneffizienten Einsatz von THz-Strahlung für industrielle Anwendungen. Der vollelektronische Ansatz in Verbindung mit synthetischer Bildgebungstechnologie erlaubt extrem kurze Messzeiten in Verbindung mit einer exzellenten Bildqualität. Das erlaubt den sinnvollen Einsatz dieser neue Technologie sowohl in einer Produktionsumgebung als auch in einem Qualitätslabor.

Dreidimensionale Messungen von Verbundsmaterialien

Das eigenentwickelte vollelektronische 3D Terahertz-Bildgebungssystem SynViewScan ermöglicht auf Basis des Terahertz-Profilometer-Messkopfes SynViewHead schnelle und robuste drei-dimensionale Messungen. Damit können vor allem Verbundmaterialien aus Glasfaserplatten, Schäumen, Papier, Kunststoff etc. in der Tiefe dreidimensional untersucht werden. Dies erlaubt die Detektion verborgener Luft- oder Wassereinschlüsse, fehlerhafter Verklebungen oder struktureller Defekte. Die Messzeit liegt abhängig von der Systemkonfiguration und der Anwendung im Bereich von weniger als 1 Sekunde bis zu 10 Sekunden.

Weitere Informationen mit diversen Anwendungsbeispielen finden Sie auf der Website www.synview.de.

Über die SynView GmbH
2007 als Spin-Off der J.W. Goethe Universität (Frankfurt) gegründet, entwickelt, produziert und vertreibt die SynView GmbH dreidimensionale Bildgebungssysteme für die zerstörungsfreie Materialprüfung auf Basis von Terahertz-Wellen. Erklärtes Ziel und Firmenphilosophie des Unternehmens ist es, die Terahertzwellen-Bildgebung sowohl in Produktionsumgebungen als auch für den Einsatz im Labor verfügbar zu machen. Voraussetzung dafür ist der vollelektronische Ansatz in Verbindung mit synthetischer Bildgebungstechnologie, denn er erlaubt extrem kurze Messzeiten in Verbindung mit einer exzellenten Bildqualität.

Zurzeit vertreibt SynView drei eigenentwickelte Produktserien: Das komplette voll-elektronische 3D-THz Bildgebungssystem SynViewScan und den THz-Messkopf SynViewHead. Für die Online-Produktionskontrolle eignet sich außerdem das SynViewEdge-System. Es wird individuell für kundenspezifische Anwendungen optimiert und passgenau in die Produktionsumgebung integriert.
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